Lernbereich S+K
2. Lehrjahr / Thema: Markt und Konsum / 3-Platz-Regel zur Konsonantenverdoppelung / EFZ

Ziele S&K
Die Lernenden können mithilfe der 3-Platz-Regel zur Konsonantenverdoppelung Wörter überprüfen, dieses Instrument in (eigenen) Texten korrekt anwenden und damit in Briefen und Mails ihre Fehlerquote deutlich reduzieren.

Klammernarrativ
Die Rechtschreibung steht für mich im Alltag oft nicht im Vordergrund. Hauptsache man versteht, was ich meine. Fehlerfrei zu schreiben, ist in der Kommunikation mit Behörden, Lehrpersonen … wichtig. Ich fühle mich darin aber überhaupt nicht sicher und möchte ein paar wichtige Regeln verstehen und im Kopf haben. (Anfrage, Mängelrüge …)

Lernvoraussetzungen
Die Lernenden kennen den Unterschied zwischen Vokalen und Konsonanten, zwischen langen und kurzen Vokalen und Diphtongen. Die allgemeingültige 3-Platz-Regel kennen Sie bereits. Zudem wissen Sie, dass ck von kk und tz zz zz stammen, also Doppelkonsonanten sind.

Lernaufgabe

Meta-Kommentar
In dieser Unterrichtssequenz geht es darum, das weiterführende Instrument 3-Platz-Regel zur Konsonantenverdoppelung einzuführen und zu üben. 

Es ist nicht einfach, im Deutsch lange und kurze Vokale zu unterscheiden. Die folgende Übung hilft, bei einem Wort zu erkennen, ob ein Vokal lang oder kurz ist, indem man das Gegenteil sucht und ausspricht. 

1. Lesen Sie zu zweit die untenstehenden Wörter. Setzen Sie unter den kurzen Vokal im Wortstamm einen roten Punkt, unter den langen Vokal einen grünen Strich.
    
    Ratte    Rasen    Wal    Hut    Sonne    Trick    Hacke    Rose    Hass


2. Lesen Sie nun die nachfolgenden Wortpaare. 
    Markieren Sie auch hier wieder die kurzen Vokale mit einem roten Punkt und die langen
    mit einem grünen Strich.
    Finden Sie heraus, warum das linke Wort im Paar nur mit einem Konsonant und das rechte   
    mit einem Doppelkonsonant oder mit ck oder mit tz geschrieben wird.

   Rate – Ratte
   Rasen – Rassen
   Wal – Wall 
      Hüte – Hütte
      Haken - Hacke
      Rose – Ross
      Hase – Hass
  
   Schreiben Sie Ihre Beobachtung in einer Wenn-dann-Formulierung auf.
   Wenn ein kurzer betonter Vokal im Wortstamm steht, dann folgen in der Regel zwei Konsonan-
[bookmark: _GoBack]    Ten.
   
3. Überprüfen Sie nun Ihre Vermutung. 
    Setzen Sie hinter jedes überprüfte Wort ein Häklein.

    Tor √  Affe√     Brille     Brot      Decke      Rad      Brunnen     Damm     Sitte


4. Ergänzen Sie den Lückentext. 
    Sie formulieren damit eine wichtige Regel der deutschen Rechtschreibung.

    Einem ______________________   ____________________ Vokal im     
    Wortstamm folgt in der Regel ein  ___________ -Konsonant.


5. Überprüfen Sie zu zweit bei den gelb markierten Wörtern, ob die Schreibung der 
    3-Platz-Regel zur Konsonantenverdoppelung entspricht.

Kaum mündig, schon verschuldet
Die meisten Jugendlichen und jungen Erwachsenen wissen nicht, wie man mit Geld umgeht. Mehr als ein Drittel steckt tief im Schuldenloch. Die Zahlen sind ernüchternd: Jeder vierte Deutschschweizer zwischen 14 und 24 Jahren gibt regelmässig mehr Geld aus, als er einnimmt. Landesweit dürfte der Anteil verschuldeter 18- bis 25-Jähriger sogar bei etwa 30 Prozent liegen. Die Höhe der Schulden reicht von einigen Tausend bis zu hunderttausend Franken. Arbeitslosigkeit und Steuerschulden sind bei jungen Erwachsenen die häufigsten Auslöser von finanziellen Schwierigkeiten.
Was kosten Strom und Putzmittel?
Nach Schätzungen des Dachverbandes Schuldenberatung haben etwa 17 Prozent aller 18- bis 24-Jährigen ihr Kaufverhalten nicht im Griff. Egal, ob teure Markenkleider, Schmuck, CDs, Kosmetika, Handys oder Autos – gekauft und geleast wird aus Frust, Langeweile oder weil man irgendwo dazugehören möchte. Weil Konsumgüter immer seltener gegen Bargeld den Besitzer wechseln, entwickeln viele junge Menschen überhaupt kein Gefühl mehr für den Umgang mit Geld. Bezahlt wird mit der Konto- oder Kreditkarte, auf Raten, oder man bestellt die Waren per Internet oder  Versandhauskatalog und lässt sie sich bequem und anonym gegen Rechnung nach Hause schicken (...) 							  (Quelle: Gabriela Baumgartner / Tages-Anzeiger)


7. Sortieren Sie in die richtige Tabelle.

Kurzer, betonter Vokal im Stamm und zwei gleiche Konsonanten (=Doppelkonsonant)
	sch
	i
	c
	k
	en

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Langer betonter Vokal im Stamm oder Zwielaut und ein Konsonant
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



8. Prüfen Sie im Text, ob bei den markierten Wörtern ein Doppelkonsonant ergänzt werden muss oder nicht. 
Was kosten Strom und Putzmittel?
(…) Felix A. ist ein solcher Fa_l. Mit 26 bezog der gelernte Koch eine eigene Wohnung. Kurze Zeit später verlor er seine Ste_le. Die Arbeitslo_sentagge_lder reichten nirgendwo hin. Als sich die Rechnungen und Mahnungen auf dem Küchentisch zu sta_peln bega_nen und einige Gläubiger mit der Betreibung drohten, entschloss sich Felix schwe_ren Herzens, seinen geleasten Wa_gen zurückzugeben. Doch er hatte das Kleingedruckte im Vertrag nicht gele_sen: Die vorzeitige Vertragsauflösung kostete den jungen Mann erhe_blich mehr, als we_n er das Auto behalten hä_te. So pumpte Felix zuerst seine Eltern an, spä_ter Verwandte und Freunde. Heute sitzt der 29-Jährige auf einem Schuldenberg von über 60 000 Franken. (…)

9. Finden Sie in den nächsten 3 Minuten in Ihrem persönlichen mentalen Lexikon (= das mit    
    Wörterbuch in Ihrem Kopf) möglichst viele Wörter mit einer Konsonantenverdoppelung 
    oder mit ck oder tz.

    Schreiben Sie diese wie folgt auf (Vor-, Stamm-, Nachmorpheme)

	Sonn-e
	
	klotz-en
	
	ver-schätz-en

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



10. Leider haben sich in der untenstehenden Mail vier Fehler eingeschlichen. Finden Sie die 
      vier Wörter mit den fehlenden Doppelkonsonanten.

	Lieferung vom 30.01.20xx / Auftrag Nr.  2009 – 008'554 

Sehr geehrter Herr Filler    

Ich beziehe mich auf die beiliegende Auftragsbestätigung vom 23.12.20xx  und den Lieferschein von gestern.
Die Farbe des Überzuges am Sofa hat nicht wie vereinbart den Farbton 23–12. Das gelieferte Sofa ist viel dunkler.
Ich schlage Ihnen gemäss OR Art. 205 / 206  zwei Lösungen vor:
• Ich bin bereit, das gelieferte Sofa zu behalten, erwarte aber in diesem Fal einen Preis-   nachlas von 25%. 
• Sollten Sie mit diesem Vorschlag nicht einverstanden sein, erwarte ich, dass das falsch gelieferte Sofa innerhalb von acht Tagen abgeholt und innerhalb von 30 Tagen durch ein Modell gemäss Auftragsbestätigung ersezt wird. 

Bite teilen Sie mir bis zum xx.xx.xx Ihren Entscheid mit.

Im Voraus danke ich Ihnen für Ihre Kulanz bestens.	

Freundliche Grüsse

M. Muster


– Auftragsbestätigung vom 23.12.20xx  
– Lieferschein vom 29.01.20xx







